
Das Gutachter-
wesen gehört 
in die Hand der 
Zahnärzte

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das zahnärztliche Gutachterwesen steht an einem sensiblen Schnittpunkt 
zwischen Patientenrechten, ärztlicher Verantwortung und beru� icher Selbst-
verwaltung. Es ist damit kein rein technisches Instrument zur Klärung von 
Streitfällen – es ist Ausdruck unserer professionellen Autonomie.

Zahnmedizin ist ein hochkomplexes Fach, das medizinisches Wissen, hand-
werkliche Präzision, individuelle Therapieentscheidungen und ethische Ver-
antwortung vereint. Wer über Behandlungsqualität urteilen will, muss diese 
Komplexität nicht nur verstehen, sondern selbst aus der Praxis kennen. Ge-
nau deshalb gehört das Gutachterwesen in die Hände der Zahnärzteschaft.

Eine faire, sachgerechte Klärung von Kon� ikten

Externe Beurteilungen durch fachfremde Instanzen oder rein juristisch ge-
prägte Verfahren drohen, den klinischen Kontext aus dem Blick zu verlieren. 
Sie reduzieren zahnärztliches Handeln auf schematische Standards und igno-
rieren die realen Bedingungen in der Praxis, Patientensituation und Therapie-
entscheidung. Damit wird man weder den Patientinnen und Patienten noch 
den behandelnden Kolleginnen und Kollegen gerecht.

Ein starkes, unabhängiges zahnärztliches Gutachterwesen hingegen scha� t 
Vertrauen – nach innen wie nach außen. Es sichert fachliche Qualität, fördert 
Transparenz und ermöglicht eine faire, sachgerechte Klärung von Kon� ikten. 
Gleichzeitig stärkt es die beru� iche Selbstverwaltung und damit die freie, 
verantwortungsvolle Ausübung unseres Berufs.

Kernbestandteil unserer Profession

Gerade in Zeiten zunehmender Regulierung, Bürokratisierung und juristi-
scher Auseinandersetzungen müssen wir als Zahnärzteschaft selbstbewusst 
für unsere Kompetenz eintreten. Das Gutachterwesen ist kein Fremdkörper, 
sondern Kernbestandteil unserer Profession.

Es gehört nicht delegiert – sondern verantwortungsvoll gestaltet, weiterent-
wickelt und verteidigt. Von uns. Für unsere Patienten. Und für die Zukunft 
unseres Berufsstands.

Ihre

Dr. Jeannine Bonaventura
Stellvertretende 
FVDZ-Bundesvorsitzende
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